
Wurfsendung an alle Haushalte! Mai 2007 

600 Jahre Kastl 

sind uns Grund genug, dieses Jubilªum  
mit einem Feldgottesdienst und  
einer anschlieÇenden Feierstunde  
im Festzelt am Rathausplatz 
am Sonntag, 8. Juli 2007, 

zu feiern. 
 

Hierzu lade ich alle Kastler  
B¿rgerinnen und B¿rger 

im Namen der Gemeinde recht herzlich ein. 
 

Ablauf: 
 

  
F¿r das leibliche Wohl ist gesorgt. 

  
Ich freue mich auf Euren zahlreichen Besuch! 
  

Mit freundlichen Gr¿Çen 
 
 
 

Sebastian Haider, 1. B¿rgermeister 

 Aus dem Jahre 1407 datieren die ersten bisher bekannten Urkunden, in denen Anwesen  
mit dem Namenszusatz ăgelegen pey Sand Kastelò gef¿hrt werden. 

Im Laufe der Zeit sind von unserem Dorf eine ganze Reihe von Ansichtskarten entstanden. Die ªlteste wurde 1898 abgeschickt und zeigt - k¿nstlerisch bearbeitet - 
den Ortskern mit Kirche und Gasthaus. Das Bild selbst d¿rfte vor dem Bau des ĂKlostersñ 1893 entstanden sein.  Quelle: Heimatbuch Kastl in Obb. 



Hohe Wellen schlug im vergangenen 
Herbst eine Aktion von Greenpeace in der 
Alz bei Burgkirchen. 
In Folge dieser Diskussion hat die Ge-
meinde Kastl die ¦berwachung und Be-
probung des Trinkwassers intensiviert, die 
Zusammenarbeit mit den Nachbargemein-
den wurde verstªrkt. 
Die vom Gesundheitsamt durchgef¿hrte 
Wasseranalyse hinsichtlich der PFT-
Werte erbrachte im Brunnen I  0,07Õg/l 
und im Brunnen II 0,12 Õg/l. Das Gesund-
heitsamt f¿hrt dazu folgendes aus: 
Die Trinkwasserverordnung weist f¿r PFT 
keine Grenzwerte aus. Nach einer Stel-
lungnahme der Trinkwasserkommission 
wird die Einhaltung eines vorsorglichen 
Zielwertes von 0,1 Õg/l empfohlen. 
Bis zu einer Konzentration von 0,3 Õg/l 
sind PFT (Summenwert) lebenslang f¿r 
alle Bevºlkerungsgruppen gesundheitlich 
duldbar. Ab 0,5 Õg/l soll das Trinkwasser 
nicht mehr zur Sªuglingsernªhrung ver-
wendet werden, ab 5,0 Õg/l ist es nicht 
mehr als Lebensmittel verwendbar.ƴ 

            Bericht: Gemeinde 

Zur Feier Ă600 Jahre Ortsnennung Kastlñ am 8. Juli 2007 
wird der Bildband ĂKastl in alten Bildern, Sagen und Erzªh-
lungenñ vorgestellt. Dieter Hoffmann hat viele interessante 
Bilder zusammengetragen, z. B. von der alten Kastler Eisen-
bahn, von den Kastler Steinbr¿chen (1867), dem Gasthof 
Gerlhof in seiner Bl¿tezeit, der Wasserversorgung der Bau-

ernhºfe und Hªuser in fr¿heren Zeiten usw. 
AuÇerdem alte Geschichten, Sagen und Erzªhlungen, wie  
z. B. versunkene Burgen usw.  

Wasserwerte der Kastler  
Wasserversorgung 

Kastl Deutscher Meister in der Solarbundesliga 
Die Gemeinde Kastl gehºrt bundesweit zu den 
Kommunen mit der hºchsten Dichte an Solar- 
und Photovoltaikanlagen. In der Kategorie der 
Gemeinden zwischen 1.000 und 9.999 Einwoh-
nern konnte Kastl 2006 sogar den Deutschen 
Meistertitel erringen. Im Vergleich aller 905 
bundesweit teilnehmenden Kommunen, unab-
hªngig von der GrºÇenkategorie, belegt Kastl 
den hervorragenden 5. Platz. 
In die Bewertung flieÇen zwei Bereiche ein. 
Bei den zur Warmwasserbereitung verwende-
ten Solaranlagen wird die Gesamtflªche ins 
Verhªltnis zur Einwohnerzahl gesetzt. Hier 
erreicht die Gemeinde Kastl einen Wert von 
0,567 qm je Einwohner. Bei den Photovoltaik-
anlagen wird die erzeugte Stromleistung durch 
die Einwohnerzahl geteilt. F¿r Kastl errechnete 
sich ein Wert von 675,1 Watt je Einwohner.  
In der Gesamtwertung beider Teilbereiche 
setzte sich Kastl an die Spitze aller Kommu-
nen der betreffenden GrºÇenklasse. 
Die Gemeinde Kastl erf¿llt dieser Titel mit 
Stolz. Zeigt er doch, dass die Kastler B¿rgerin-
nen und B¿rger sehr umweltbewusst handeln. 

Gerade in Zeiten, in denen der Klimaschutz immer stªrker ins Blickfeld gelangt, ist 
diese klimaschonende Energieerzeugung vorbildlich und sollte Nachahmer finden. 
Ein groÇer Dank geht an dieser Stelle an Sybille und Herbert Salzeder, die durch die 
akribische Zusammenstellung der Anlagen erst die Teilnahme an diesem Wettbewerb 
ermºglicht haben. Um diesen Platz halten zu kºnnen, wªre es erforderlich, dass neue 
Anlagen auch der Gemeinde oder direkt den Eheleuten Salzeder gemeldet werden.  
Vielen Dank allen, die ihren Beitrag zu diesem Erfolg geleistet haben.ƴBericht: Gemeinde 
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Haushaltssituation der Gemeinde Kastl 
 

Die Haushaltslage der Gemeinde Kastl hat sich in den vergan-

genen beiden Jahren zwar etwas entspannt, von einer Entwar-

nung kann jedoch keine Rede sein. Wie schon in den beiden 

Vorjahren d¿rfte es heuer wieder mºglich sein, die laufenden 

Ausgaben einschlieÇlich der Darlehenstilgungen aus den lau-

fenden Einnahmen erwirtschaften zu kºnnen. 

Speziell die Gewerbesteuer hat sich in den letzten beiden Jah-

ren wieder dorthin bewegt, wo sie in den Neunziger Jahren 

bereits war. Damals konnten durchschnittlich ¿ber 500.000 ú 

pro Jahr erzielt werden. Von 2000  bis 2004 waren es dagegen 

durchschnittlich nur 290.000 ú. 

Die hohen Gewerbesteuereinnahmen f¿hren in den Folgejahren 

aber immer zu einer hºheren Kreisumlage und zu geringeren 

Schl¿sselzuweisungen. 

 

Erfreulicherweise konnte die Gemeinde in den letzten Jahren 

eine gewisse R¿cklage ansparen, um die Auswirkungen des 

Finanzausgleichs abfedern zu kºnnen. Die R¿cklage belªuft 

sich Ende 2006 auf rund 690.000 ú. 

Der Finanzausgleich ist ohnehin ein eigenes Thema. Kastl ist 

eigentlich eine relativ steuerstarke Gemeinde. Die Steuerkraft 

von Kastl war trotz der geringen Gewerbesteuereinnahmen in 

den Jahren 2000 bis 2004 um durchschnittlich 76 ú pro Ein-

wohner hºher als der Landesdurchschnitt vergleichbarer Ge-

meinden. Ber¿cksichtigt man die Mechanismen des Finanzaus-

gleichs, so ergibt sich die so genannte Finanzkraft, die die tat-

sªchlich bei der Gemeinde verbleibenden Mittel darstellt. Hier 

bleibt Kastl um durchschnittlich 47 ú unter dem Landesdurch-

schnitt. Insgesamt bedeutet dies, dass Kastl im Vergleich zum 

Landesdurchschnitt pro Jahr und Einwohner rund 123 ú ver-

liert. 

 

F¿r 2007 ist keine neue Darlehensaufnahme geplant. Die abso-

lute Verschuldung kann auch heuer wieder ï wie in den vergan-

genen f¿nf Jahren ï abgebaut werden. Mºglich ist und war dies 

nur wegen der stark reduzierten Investitionstªtigkeit der Ge-

meinde. In den 90er Jahren hat die Gemeinde jªhrlich rund  

1 Mio. ú investiert, 2006 und in den letzten drei Jahren sind es 

durchschnittlich nicht einmal mehr 275.000 ú, auch weil die 

grºÇeren MaÇnahmen wie Schule und Kindergarten abge-

schlossen sind. 

 

Zum 31.12.2006 reduzierte sich die Verschuldung auf 

1.140.000 ú oder 427 ú pro Einwohner. 2007 wird sich die Ver-

schuldung um weitere rund 100.000 ú verringern. Dazu beige-

tragen hat sicherlich auch, dass der Gemeinderat in den letzten 

Jahren manch unliebsame Entscheidungen getroffen und die 

freiwilligen Leistungen deutlich zur¿ckgefahren hat. 

 

Im diesjªhrigen Haushalt sind Investitionen von 271.300 ú vor-

gesehen. Schwerpunkte sind MaÇnahmen am Rathaus, am Bau-

hof und am Wasserwerk. Neue Fenster und ein Vollwªrme-

schutz sollen sich langfristig durch Energieeinsparungen rech-

nen. Die Gemeinde kann hier einen Beitrag zum Klimaschutz 

leisten. Ein eigenes Salzsilo soll an den Bauhof angebaut und 

ein ¥labscheider im Vorplatz eingebaut werden. 

An ErschlieÇungsmaÇnahmen sind der L¿ckenschluss zwischen 

der Pfarrer-Putz-StraÇe und dem Nussbaumweg sowie Arbeiten 

an der LindenstraÇe vorgesehen. Auch im AuÇenbereich sind 

wieder einzelne Projekte geplant ƴ                 Bericht: Gemeinde 

Geb¿hren, Beitrªge & Steuern:  
 

In der Gemeinde Kastl gelten folgende Beitrags-, Geb¿hren- 

und Steuersªtze: 

 

1. Entwªsserung 

Kanalgeb¿hren:   1,10 ú/cbm 

Herstellungsbeitrag: 17,30 ú/qm Geschossflªche 

 

2. Wasserversorgung 

Verbrauchsgeb¿hren: 0,40 ú/cbm 

Grundgeb¿hr (abhªngig von ZªhlergrºÇe) 

 15,00 ú - 342,00 ú pro Jahr 

Herstellungsbeitrag: 1,53 ú/qm Geschossflªche 

 und 1,02 ú/qm Grundst¿cksflªche 

Die Gemeinde Kastl versorgt auch den Markt T¿Çling und 

einzelne Ortsteile der Stadt Altºtting mit Wasser. Im Abrech-

nungsjahr 2005/2006 wurden 153.000 cbm an T¿Çling, 

17.000 cbm an Altºtting geliefert und in Kastl selbst 188.000 

cbm verbraucht. 

In Kastl handelt es sich um naturbelassenes Wasser, das kei-

ner Aufbereitung bedarf. 

Wasserhªrte: Gesamthªrte (ÁdH) 16,4 = Hªrtebereich 3 

 

3. Grund- und Gewerbesteuer 

Hebesatz Grundsteuer A: 310% 

Hebesatz Grundsteuer B: 310% 

Hebesatz Gewerbesteuer: 320% 

 

4. Hundesteuer 

Die Gemeinde Kastl hat die Hundesteuer zum 01. Januar 

2006 erhºht. 

Steuer f¿r den ersten Hund:   40 ú 

Steuer f¿r jeden weiteren Hund:   80 ú 

Steuer f¿r Kampfhunde: 200 ú 

¦ber mºgliche ErmªÇigungen (z.B. bei Jªgern oder auf abge-

legenen Anwesen) erteilt die Gemeinde auf Anfrage Aus-

kunft. 

 

5. Abfallgeb¿hren 

F¿r die Restm¿llabfuhr und die Altpapierentsorgung ist der 

Landkreis Altºtting zustªndig. Die Abfallgeb¿hren werden 

von der Gemeinde im Auftrag des Landkreises erhoben. 

  60 l Restm¿lltonne   12,10 ú/Monat 

  80 l Restm¿lltonne   14,90 ú/Monat 

120 l Restm¿lltonne   19,90 ú/Monat 

240 l Restm¿lltonne   36,60 ú/Monat 

1.100 l Container 215,00 ú/Monat 

In diesem Preis ist die blaue Altpapiertonne enthalten. Zu-

sªtzliche blaue Tonnen m¿ssen gesondert verg¿tet werden 

(Preis auf Anfrage) 

Sperrm¿llscheck   25,00 ú 

Zusªtzlicher 80 l  M¿llsack     5,40 ú 

 

Die Bereitstellung und die Abfuhr der Gelben Sªcke erfolgt 

kostenfrei durch das Duale System Deutschland.ƴ 
Bericht: Gemeinde 
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Eine oft gestellte Frage:  

ñEntfªllt die Kleineinleiter-/
Abwasserabgabe mit der Nach-
r¿stung der Kleinklªranlage?ñ 

Die rechtzeitige Entschlammung der Abwasser-
behandlungsanlage ist Voraussetzung f¿r einen 
stºrungsfreien Betrieb der Anlage. Aufgrund 
der neuen gesetzlichen Vorgaben ist der an-
fallende Fªkalschlamm k¿nftig bedarfsgerecht, 
mindestens jedoch einmal in zehn Jahren, zu 
entnehmen. Zu entschlammen bzw. entleeren ist 
immer rechtzeitig vor ¦berschreiten der ma-
ximal zulªssigen F¿llung des Nutzvolumens 
(50% bei Mehrkammergruben, 70% bei Ein-
kammergruben). Technische Grundlage hierf¿r 
sind die im Rahmen der Wartung  (1 mal jªhr-
lich!) durchzuf¿hrenden Schlammspiegel-
messungen. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass  

1. der geªnderte Entleerungsrhythmus f¿r Sie 
i. d. R. Vorteile bringt, da die Entleerung 
k¿nftig nach Bedarf erfolgen kann und nicht 
mehr wie bisher alle 2 Jahre durchgef¿hrt 
werden muss, 

2. die Befreiungsvoraussetzungen des Art. 7 
Absatz 1 Nr. 2 Bayer. Abwasserabgabenge-
setz (BayAbwAG) grundsªtzlich immer 
dann erf¿llt sind, wenn der gesamte anfal-
lende Schlamm bedarfsgerecht entsorgt 
wird. Auf die Hªufigkeit der Entleerung 
kommt es dabei nicht an! 

3. eine bedarfsgerechte Entleerung auch nach 
einer erfolgten Umr¿stung Ihrer Klein-
klªranlage Voraussetzung f¿r eine Befrei-
ung von der Kleineinleiterabgabe ist. 

Voraussetzung f¿r die (weitere) Befreiung 
von der Kleineinleiterabgabe ist somit die 
Vorlage des jªhrlichen Wartungsberichts bei 
der Gemeinde und die evtl. damit verbundene 
bedarfsgerechte Entleerung der Kleinklªranla-
ge.ƴ  

Nachr¿stung von  
Kleinklªranlagen: 

Vielleicht gehºren Sie ja auch zu dem 
Personenkreis, die ihre Kleinklªranlage 
nachr¿sten m¿ssen? 

Sofern Sie eine Nachr¿stung beabsichti-
gen, ist folgendes zu beachten: 

¶ Informieren Sie sich bitte rechtzeitig 
¿ber die Art der Nachr¿stung! 

¶ Im Bauamt der VGem Unterneukir-
chen erhalten Sie entsprechende Un-
terlagen mit Besichtigungsobjekten ï 
u. a. in den Gemeinden Kastl und 
Unterneukirchen ï 

¶ Die Planung und Abnahme der Anla-
ge muss von einem anerkannten 
Ăprivaten Sachverstªndigen in der 
Wasserwirtschaftñ durchgef¿hrt wer-
den. Adressen erhalten Sie ebenfalls 
bei der Gemeinde. 

¶ Bitte beachten Sie, dass die Antrag-
stellung auf Zuschuss erst nach er-
folgter Nachr¿stung und Abnahme 
bei der VGem Unterneukirchen, Hr. 
Ehrenhauser, gestellt werden kann.  

¶ Wann bekommen Sie Ihren   
Zuschuss ausbezahlt? 

Alle Antrªge, die im Jahr 2007 bei 
der VGem Unterneukirchen einge-
hen, werden Ende des Jahres 2007 in 
Form eines Sammelantrages beim 
Wasserwirtschaftsamt Traunstein 
eingereicht. Wie die Erfahrung der 
letzten Jahre zeigte, verzºgert sich 
die Auszahlung der Zusch¿sse leider 
aufgrund der Vielzahl der Antrªge!  
Die Auszahlung der Zusch¿sse f¿r 
die Antrªge aus 2006 konnten Ende 
Mªrz 2007 ausbezahlt werden.ƴ 

Weitere Infos aus dem Bauamt: 

Einleitungsverbot  
f¿r den  
gemeindlichen Kanal: 
 

Bestimmte Stoffe d¿rfen nicht in 
die ºffentliche Kanalisation einge-
leitet werden. 
 

Dieses Verbot gilt insbesondere 
f¿r alle festen Stoffe und f¿r 
Schutt, Sand, Asche, Schlacke 
sowie alle Stoffe, die Ablagerun-
gen, Verstopfungen oder Ver-
klebungen in den Kanªlen ver-
ursachen. 
 

Bitte achten Sie deshalb vor allem 
wªhrend der Bauphase darauf, 
dass Baustoffe nicht in die Kanali-
sation gelangen. 
 

Um dies zu verhindern, sind die 
wichtigsten MaÇnahmen: 
 

¶ die nªchstliegenden StraÇen-
einlªufe mit Plastikfolie abzu-
dichten sowie  

¶ darauf zu achten, dass kein 
Sand oder Erdaushub im Be-
reich der StraÇeneinlªufe gela-
gert werden. 

 

Niederschlagswasser 
als Oberflªchenwasser  
 

é vom Grundst¿ck oder von den 
Dachflªchen ist auf dem eigenen 
Grundst¿ck zu versickern. 
An der befestigten Grundst¿ckszu-
fahrt mit Gefªlle zur StraÇe hin ist 
deshalb an der Grundst¿cksgrenze 
eine Entwªsserungsrinne (ACO-
Drain o. ª.) zur Ableitung des Nie-
derschlagswassers einzubauen.ƴ 

Aus aktuellem Anlass: 

Geltungsdauer einer Baugenehmigung: 

Bitte beachten Sie, dass eine vom Landratsamt Altºtting erteilte Baugenehmigung ï sofern im Genehmigungsbescheid keine ande-
ren Fristen bestimmt sind ï erlischt, wenn nicht innerhalb von 4 Jahren nach Erteilung der Genehmigung mit der Ausf¿hrung des 
Vorhabens begonnen oder die Bauausf¿hrung 4 Jahre unterbrochen worden ist! 
Die Baugenehmigung kann jedoch jeweils bis zu zwei Jahre verlªngert werden.  
F¿r die Verlªngerung bedarf es eines Antrags des Bauherrn, der rechtzeitig vor Ablauf der Geltungsdauer der Baugenehmigung der 
Bauaufsichtsbehºrde (= Landratsamt Altºtting) zugegangen sein muss. Der Verlªngerungsantrag ist bei der Gemeinde Kastl einzu-
reichen. Wir sind Ihnen gerne bei der Antragstellung behilflich! 

Ruhestºrende Haus- und Gartenarbeiten 
 

Wir bitten alle B¿rger, die gesetzliche Nachtruhe von 22:00 
Uhr bis 7:00 Uhr einzuhalten und Arbeiten zu unterlassen, 
die andere in ihrer Ruhe stºren. Rasenmªher d¿rfen an Werk-
tagen nicht in der Zeit von 19:00 Uhr bis 7:00 Uhr sowie an 
Sonn- und Feiertagen grundsªtzlich nicht betrieben werden. 
AuÇerdem empfehlen wir, auch in der Mittagszeit auf ruhe-
stºrende Arbeiten zu verzichten.         

 Ihr Nachbar wird es Ihnen danken! 

Reinigung von  
Gehwegen und StraÇen 
durch die B¿rger 

 

Wie in den Vorjahren mºchten wir 
die B¿rger bitten, im Hinblick auf 
die Reinigung ihres Grundst¿cks 
und im nahen Umfeld selbst ver-
stªrkt tªtig zu werden.ƴ 

Friedhof 
 

Bitte den Abfall von den 
Grªbern (kompostierbarer 
Abfall, Draht oder Kunst-
stoffteile usw.) sorgfªltig 

trennen.  
Es kºnnen noch Gruften 
und Urnengrªber  
erworben werden.ƴ  
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Unser Bauamt informiert: 
 

Nicht alles, was klein ist, ist auch erlaubt!! 

 ... informieren Sie sich deshalb bitte vor jeder geplanten 
BaumaÇnahme ï und sei es auch nur eine Holzh¿tte oder 
eine Garteneinfriedung (Zaun, Mauer) ï inwieweit Ihr Bau-
vorhaben eine baurechtliche Genehmigung durch das Land-
ratsamt Altºtting oder einen Bauplan erfordert! 

Der zustªndige Sachbearbeiter ist 
Herr Franz Ehrenhauser 
Leiter des Bauamtes der VGem Unterneukirchen 
Tel.  08634-988218 
Fax  08634-988278 
eMail ehrenhauser@unterneukirchen.de 

Bericht: Gemeinde 

Nutzung von Regenwasser zur Gartenbewªsserung/Toilettensp¿lung: 

Um Trinkwasser zu sparen, beabsichtigt 
eine zunehmende Zahl von Hauseigent¿-
mern, sog. ĂRegenwassergewinnungs-
anlagenñ zu errichten und das aufgefan-
gene Wasser insbesondere zum Garten-
gieÇen und f¿r die Toilettensp¿lung 
zu verwenden. 

S In der gemeindl. Wasserabgabesat-
zung ist festgelegt, dass gesammeltes 
Niederschlagswasser ordnungsge-
mªÇ f¿r Zwecke der Gartenbewªsse-
rung und zur Toilettensp¿lung 
verwendet werden darf. 

S Ferner ist es gestattet Grundwasser 
zur Gartenbewªsserung zu verwen-
den. 

S Vor der Errichtung oder Inbe-
triebnahme der Regenwassergewin-
nungsanlage haben Sie als Grund-
st¿ckseigent¿mer die Gemeinde ent-
sprechend in Kenntnis zu setzen. 

S Es ist auf jeden Fall sicherzustel-
len, dass von Ihrer Regenwasser-
gewinnungsanlage keinerlei R¿ck-
wirkungen auf das ºffentliche 
Wassernetz mºglich sind. 

Hinweis zu einem separaten ĂGartenwasserzªhlerñ: 
Bei kleineren und mittleren Gªrten rechnet sich die Installation eines separaten Garten-
zªhlers erfahrungsgemªÇ nicht, da aufgrund der gemeindl. Entwªsserungssatzung ohne-
hin 12 mį Abwasser/Jahr vom Abzug ausgeschlossen sind!ƴ  Bericht: Gemeinde 

Eine oft gestellte Frage: 
Wer bezahlt die Reparatur an einer Wasser-
hausanschlussleitung? 
 
Grundsatz: 
In Ä 8 Abs. 1 der Beitrags- und Geb¿hrensatzung zur Wasserab-
gabesatzung der Gemeinde Kastl ist ganz klar geregelt, dass u. a. 
die Kosten f¿r die Reparatur einer Hausanschlussleitung ï soweit 
sie sich nicht im ºffentlichen StraÇengrund befindet - in der je-
weils tatsªchlich entstandenen Hºhe vom Grundst¿ckseigent¿-
mer/Anschlussnehmer zu erstatten sind. 
 
So hat auch der Bayer. Verwaltungsgerichtshof mit seinem Urteil 
vom 17.02.1989 festgestellt, dass u. a. die Reparaturkosten eines 
Rohrbruchs einer 15 Jahre alten Hausanschlussleitung regelmª-
Çig der Grundst¿ckseigent¿mer (= Anschlussnehmer) zu erstatten 
hat. Das gilt auch dann, wenn der behobene Schaden an der 
Hausanschlussleitung nicht vom Anschlussnehmer zu vertreten 
ist. 
 
Inwieweit ggf. privatrechtliche Schadensersatzanspr¿che des 
Grundst¿ckseigent¿mers gegen einen Dritten geltend gemacht 
werden kºnnen, ist im Einzelfall zu pr¿fen. 
 
Wie die Erfahrung der letzten Jahre zeigte, ist es jedoch ªuÇerst 
schwierig bzw. meist unmºglich, hier einen schuldigen Dritten 
ausfindig zu machen. 
 
Tipp der Gemeinde Kastl: 
Jeder Grundst¿ckseigent¿mer kann seine Hausanschlussleitung 
gegen Frostï und Rohrbruchschªden versichern, sofern die Lei-
tung auf dem eigenen Grundst¿ck liegt. Informieren Sie sich da-
zu bei Ihrer Versicherungsagentur. 
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¥ffentliche und private Einrichtungen 

Gemeinde Kastl Altºttinger Str. 35 Tel. 08671-969950 
Bgm. Seb. Haider Tel. 08671-969951 
FAX Tel. 08671-969953 
eMail: info@kastl-obb.de 

¥ffnungszeiten: 
Montag bis Mittwoch 08 ï 12 Uhr 
Donnerstag 08 ï 12 Uhr  
                             und  14 ï 18 Uhr 
Freitag 08 ï 12 Uhr 

Bauhof Altºttinger Str. 35  Tel. 08671-969952 

Steinberger Saal Gerne auch f¿r private Zwecke von der Gemeinde zu mieten. 

Verwaltung in  
Unterneukirchen 

Rathausplatz 1 Tel. 08634-9882-0 Fax  
Fax Tel. 08634-9882-22 
Geschªftsleiter Tel. 08634-9882-11 -71 
Einwohnermeldeamt Tel. 08634-9882-13 -73 
Kªmmerei Tel. 08634-9882-15 -75 
Kasse Tel. 08634-9882-16 -76 
Steuerstelle Tel. 08634-9882-17 -77 
Bauamt Tel. 08634-9882-18 -78 
Tiefbauamt Tel. 08634-9882-19 -79 

¥ffnungszeiten: 
Montag bis Mittwoch    08 ï 12 Uhr 
Donnerstag    08 ï 12 Uhr    
und     14 ï 18 Uhr 
Freitag    08 ï 12 Uhr 

 

E-mail: info@unterneukirchen.de 

Grundschule Kastl Tel. 08671-6217 
Schulleiterin Fr. Susanne Blaha 

Turnhalle Tel. 08671-84388 
E-mail: gskastl@gmx.de 

Wasserwerk Bahnhofstr. 7, Tel. 08671-5786 Wasserwart: Franz Datz, Tel. 08671-4646 

Polizei Notruf Tel. 110 Polizeiinspektion Altºtting,  
Burghauser Str. 25, Tel. 08671-96440 

Notarzt, Krankenwagen Tel. 19222   

Feuerwehr Notruf Tel. 112 
Feuerwehrhaus Tel. 08671-85720 

Feuerwehrkommandant:  
Mitterer Johannes, Gºpping 2  
Tel. 08671-6977 

Krankenhaus Kreiskrankenhaus Altºtting 
Tel. 08671-509-0 

Kreiskrankenhaus Burghausen  
Tel. 08677-880-0 

Bahnhof Wagenladungsabfertigung  
u. Fahrdienstleiter: Tel. 08671-6963 

- Fahrkartenverkauf per Automat - 
Auskunft Reisez¿ge u. Fahrpreise:  Tel. 0861-19419 

Forstverwaltung Forstdienststelle, Lindenstr. 28 Tel. 08671-13588 

Zusammensetzung des  
Gemeinderates 

 
Sebastian Haider (1. Bgm.) 

 
Bernhard Eberhartinger 

Josef Fliegl 
Franz Graf 

Daniela Haderer 
Helmut Hªring 
Maria Hecker 
Ingrid Heckner 
Dieter Holl 
Josef Maier 

Gottfried Mitterer 
Erwin M¿ller 

Engelbert Schneider 
Johann Starflinger 
Sabine Westphal 

Fraktionssprecher FW 
Franz Graf 

 
Fraktionssprecher CSU 
Bernhard Eberhartinger 

 
Gemeinschaftsmitglieder 
Sebastian Haider (1. Bgm.) 

Ingrid Heckner 
Gottfried Mitterer 
Erwin M¿ller 

 
Rechnungspr¿f.-ausschuss 
Engelbert Schneider (Vors.) 
Bernhard Eberhartinger 
Helmut Hªring 
Dieter Holl 
Erwin M¿ller 

Bauausschuss 
Sebastian Haider (1. Bgm.) 

Maria Hecker 
Dieter Holl 
Josef Maier 

Gottfried Mitterer 
Erwin M¿ller 
Johann Starflinger 

  
Finanzausschuss 

Sebastian Haider (1. Bgm.) 
Bernhard Eberhartinger 

Franz Graf 
Helmut Hªring 

Engelbert Schneider 
 
 

Referate 
Jugendreferentin 
Sabine Westphal 
Naturschutzreferent 
Engelbert Schneider 
Seniorenreferentin 
Daniela Haderer 
Wirtschaftsreferentin  
Ingrid Heckner 
Kulturreferent  
Erwin M¿ller 

Familienreferenten 
Sabine Westphal 
Anton Gschrei 

 
Kreisrªte 

Bgm. Sebastian Haider 
MdL Ingrid Heckner 
Katharina Ramelsberger 
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Stromversorgung  
E.ON Bayern AG  
 
 
 
E.ON Bayern AG  
Regionalzentrum 
 

Technischer Kundenservice:  
0180 4 19 20 71*  
Stºrungsnummer: 0180 4 19 20 91*  
*f¿r 24 Cent pro Anruf aus dem dt. Festnetz 
 
Beratungsstelle:  
Landshuter Str. 22 
84307 Eggenfelden, Tel. 08721-9800 

http://www.eon-bayern.com 
 
 
 
 
¥ffnungszeiten: 
Montag mit Donnerstag 7:00 ï 16:30 Uhr  
Freitag             7:00  ï 12:00 Uhr 

Postagentur  
mit Backshop 
im Rathaus 

Andrea Zimmermann 
Altºttinger Str. 35 
Tel. 08671-887787 
 

¥ffnungszeiten: 
Montag ï Freitag                   6:00 - 12:30 Uhr 
und                                       14:30 - 17:30 Uhr 
Samstag           6:00 - 11:30 Uhr 
Sonntag (nur Backshop)   8:00 - 10:00 Uhr 

Arzt Dr. med. W. Sinn, Altºttinger Str. 19 Tel. 08671-4841 

Zahnarzt Erich Rothmaier, Altºttinger Str. 10a Tel. 08671-881188 

Heilpraktiker Eva Maria Schwarzmaier, Billerstr. 10 
Sabine Weller, Bergstr. 33 
Eva Bernhardt, Robert-Bosch-Str. 4 

Tel. 08671-8838129 
Tel. 08671-95860 
Tel. 08671-957718   Fax ï924656 

Apothekendienst Friedrich Huber, Birkenstr. 16 Tel. 08671-13154 

Problemm¿llsammelstelle Burgkirchen, MozartstraÇe 
Tel. 08679-5868 

¥ffnungszeiten:   nur in ungeraden Kalenderwochen 

Montag geschlossen 
Dienstag bis Freitag  8:30 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr 
Samstag     8:30 - 12:30 Uhr 

Elektroschrott - Annahme 
 kostenlos 

Burgkirchen, MozartstraÇe 
Altºtting, Hans-Sachs-Str. 

¥ffnungszeiten:   nur in ungeraden Kalenderwochen 

Montag geschlossen 
Dienstag bis Freitag  8:30 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr 
Samstag     8:30 - 12:30 Uhr 

 Wertstoffhof 
neben dem Bauhof 
 
 

 ¥ffnungszeiten:  samstags   10 - 12 Uhr 
 

Altmetall, Altkleider, Schuhe, Batterien und Gr¿ngut, sperrigen Schrott (z. B. Gelªnder) zerle-
gen; ¥l aus ¥fen und Getrieben ablassen.  
Der Glascontainer ist jederzeit erreichbar. 
 
Der Wertstoffhof ist wªhrend der ¥ffnungszeiten zwar offen, aber nicht immer durchge-
hend besetzt.  Der Gemeinderat vertritt die Auffassung, dass unsere B¿rger und B¿rgerin-
nen verantwortungsbewusst genug sind, ihre Wertstoffe ordnungsgemªÇ in den noch we-
nigen vorhandenen Containern zu entsorgen. Was beim Glascontainer seit Jahren funktio-
niert, kann genauso beim Schrott angewandt werden. RegelmªÇige Kontrollen werden 
dennoch durchgef¿hrt. 
 
Nach anfªnglichen Schwierigkeiten hat sich dies mittlerweile bewªhrt und das Verant-
wortungsbewusstsein der B¿rgerinnen und B¿rger gestªrkt. Der Wertstoffhof ist weiter-
hin nur am Samstag von 10 - 12 Uhr geºffnet. Dar¿ber hinaus bietet die Gemeinde groÇ-
z¿gige ¥ffnungszeiten an der Gr¿ngutsammelstelle in Voglsam, Unterneukirchen, an. 
Diese ist am Montag und Mittwoch von 14 - 19 Uhr, am Freitag von 14 - 18 Uhr und am 
Samstag von 10 - 14 Uhr geºffnet. Wir bitten alle B¿rger und B¿rgerinnen, die ihr Gr¿n-
gut ohnehin schon im Auto oder auf Anhªngern transportieren, dieses gleich nach Vogl-
sam zu fahren. In den Schrottcontainer gehºrt kein Elektroschrott, hierf¿r gibt es eigene 
Annahmestellen (sh. unten.) Bitte bedenken Sie, es handelt sich um Ihre Steuergelder und 
um Ihre M¿llgeb¿hren. 
 
Gr¿ngut, das auf Hªngern angeliefert wird, soll bitte gleich  
zur Kompostieranlage in Voglsam 1, Unterneukirchen, gefahren werden.  
Bitte ¥ffnungszeiten Kompostieranlage beachten! 
Mo, Mi 14-19 Uhr, Fr 14-18 Uhr, Sa 10-14 Uhr 

Sperrmüllschecks 
(pro Haushalt 2 x im Jahr) 
gibt es im Rathaus Kastl 
gegen 25 ú Geb¿hr 

Gelbe Säcke sind im  
Backshop,  

Altöttinger Straße 35  
und  

Cafe Ecker, Dorfstr. 28 
erhältlich. 

Der Grüngutcontainer steht ab 
Ende Februar bis Anfang  
November am Wertstoffhof bereit.  
In den übrigen Monaten findet 
keine Grüngutannahme statt. 

Impressum 
Herausgeber:  Gemeinde Kastl, Altöttinger Str. 35, 84556 Kastl,  
Tel.: 08671/969950, Fax 08671/969953; eMail: info@kastl-obb.de  
Verantwortlich für den Inhalt ist 1. Bgm. Sebastian Haider, wobei die Inhalte von Anzeigen und Ver-
einsmitteilungen ausgenommen sind.  

 
Das Infoblatt Kastl erscheint einmal jährlich und wird kostenlos an alle gemeindlichen Haushalte 
verteilt.  Auflage derzeit: 1.400 Stück. 
Druck: Gebr. Geiselberger GmbH, Altötting  
Layout: Elfriede Kurzmaier, VGem Unterneukirchen, Rathausplatz 1, 84579 Unterneukirchen, Tel. 
08634/988214, Fax 08634/988274, eMail: kurzmaier@unterneukirchen.deƴ 
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Im November 2005 er-
schien das erste Kastler 
Heimatbuch. Es ist in 
den Rathªusern Kastl 
und Unterneukirchen 
sowie bei der Raiffei-
senbank und der Kreis-
sparkasse Kastl zum 
Preis von 20,- ú erhªlt-
lich.ƴ 
 
Herausgeber:   
Gemeinde Kastl 
 
Verfasser: 
JohannesEnders,  
Ortsheimatpfleger 
 
Druck:   
Gebr. Geiselberger GmbH,  
Altºtting 

Kastler Heimatbuch 

Am 01. August 2005 ist das neue Bayerische Kinderbildungs- 
und ïbetreuungsgesetz in Kraft getreten. Mit dem neuen Gesetz 
wurde die Zustªndigkeit der ºrtlichen Bedarfsplanung auf die 
Gemeinden verlagert. Diese sollen auch die nach der Bedarfs-
feststellung notwendigen Plªtze in den Grenzen ihrer Leis-
tungsfªhigkeit zur Verf¿gung stellen. 
Hierzu hat die Gemeinde im vergangenen Jahr verschiedene 
Untersuchungen durchgef¿hrt. Unter anderem wurde im Rah-
men des letzten Infoblattes eine Fragebogenaktion durchge-
f¿hrt. Das Ergebnis der ºrtlichen Bedarfsplanung hat die  
Gemeinde in der unten stehenden Tabelle zusammengefasst 

Neues Bayerisches Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz 

Betreuungsbedarf und Betreuungsmºglichkeiten melden 
Um eine hohe Bedarfsdeckung zu erzielen, sind wir darauf an-
gewiesen, dass einerseits Eltern ihren Bedarf bei der Gemeinde 
anmelden und andererseits uns auch Betreuungsmºglichkeiten 
mitgeteilt werden. Wer sich zum Beispiel vorstellen kºnnte, als 
Tagesmutter zu arbeiten, sollte sich mit uns in Verbindung 
setzen. F¿r interessierte Personen f¿hrt das Kreisjugendamt 
Altºtting SchulungsmaÇnahmen durch. Manchmal w¿rde viel-
leicht schon eine kurzzeitige Betreuung ausreichen, z. B. in der 
Form, dass ein Kind morgens zum Kindergarten gebracht wird. 
Damit die Gemeinde eine mºglichst hohe Bedarfsdeckung er-
reichen kann, ist sie auf die Ideen und die Mithilfe der B¿rge-
rinnen und B¿rger angewiesen. 
 
Das Angebot soll sich k¿nftig noch stªrker an den individuellen 
Bed¿rfnissen der Eltern orientieren. Daher werden in dem neu-
en Kinderbildungs- und ïbetreuungsgesetz alle Betreuungsfor-
men erfasst und unter gewissen Voraussetzungen von Gemein-
de und Staat gefºrdert. Die Fºrderung wird nicht mehr grup-
penbezogen, sondern auf den Betreuungsumfang jedes einzel-
nen Kindes erfolgen.ƴ  Bericht: Gemeinde 

und mit folgendem Beschlusstext ergªnzt: 
Ă é Ziel ist es, einen mºglichst hohen Deckungsgrad durch 
den Kindergarten St. Martin zu erreichen. Der dadurch nicht 
gedeckte Bedarf ist ¿ber Einzelfallentscheidungen zu regeln. 
Dem B¿rgermeister wird bei der Anerkennung konkreter Plªtze 
ein Ermessensspielraum im Rahmen der vom Gemeinderat be-
darfsfestgestellten Gesamtsumme aller Plªtze eingerªumt. Die 
Platzzahlen unter Punkt 4 sind insoweit verªnderlich.ñ 
Die Gemeinde wird die Zahlen regelmªÇig ¿berpr¿fen und 
nach spªtestens drei Jahren einen neuen Bedarfsplan erstellen. 
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Hohe Wellen schlug diese Planung im vergangenen und auch 
noch in diesem Jahr. Nunmehr konnte der Gemeinderat in der 
letzten Sitzung mit dem Feststellungsbeschluss und dem Sat-
zungsbeschluss diese f¿r die Gemeinde Kastl enorm wichtige 
Planung abschlieÇen. 
Insbesondere das Bauvorhaben der Fa. Fliegl wurde damit gesi-
chert. Ein wichtiger Schritt, damit diese Firma den urspr¿ngli-
chen Gr¿ndungsort nicht verlªsst und bei uns investieren kann. 
Mit den Erdarbeiten konnte bereits begonnen werden, so dass 
die AusmaÇe des Projekts bereits sichtbar sind. 
Dar¿ber hinaus beinhaltete der Flªchennutzungsplan ein grºÇe-
res Areal, das helfen soll, auch in Kastl wieder frei verf¿gbare 
Gewerbeflªchen anbieten zu kºnnen. Hier bestand ¿ber Jahre 
hinweg keine Mºglichkeit, Betriebe bei uns anzusiedeln. 
Die Planung ist in vielerlei Hinsicht ein Novum f¿r Kastl. Ne-
ben einem umfassenden Umweltbericht und einem Gr¿nord-
nungsplan musste zum ersten Mal auch eine spezielle arten-
schutzrechtliche Pr¿fung erarbeitet werden. 
Nachdem viele Aspekte in die Planung eingeflossen sind, kann 
man feststellen, dass die k¿nftigen Gewerbeflªchen schonend 
in die Landschaft integriert werden. Talrªume werden begr¿nt 
und frei gehalten, womit auch die Mºglichkeit gegeben ist, 
Staurªume und R¿ckhalteflªchen f¿r Oberflªchenwasser zu 
gewinnen. Damit kann auch einer k¿nftigen ¦berschwem-
mungsgefahr entgegen gewirkt werden. 
Insgesamt weist der Flªchennutzungsplan in diesem Bereich 
eine Flªche von 53,9 Hektar aus. 
Dies ist ein enorm groÇes Areal. Der Anteil an Gewerbeflªchen 
belªuft sich inklusive inliegender Gr¿nbestªnde und StraÇen 
jedoch nur auf 19,6 ha, 15,2 ha sind als Sondergebiet Kiesab-
bau ausgewiesen und daneben noch 19,1 ha mit anderweitigen 
Nutzungen wie Landwirtschaft, Gr¿nflªchen u. ª.  In der Son-
dergebietsflªche sind bereits baurechtlich festgelegte Aus-
gleichsflªchen enthalten. Die Gemeinde hofft, mit dieser Ge-
bietsausweisung langfristig die Weichen in der gewerblichen 
Entwicklung des Ortes gestellt zu haben.   
Plan sh. nªchste Seiten.   Bericht: Gemeinde 

6.  nderung des Flªchennutzungsplans 
und Aufstellung des Bebauungsplans  
Nr. 14 ĂGewerbegebiet Maierhofñ 

Den Grundstein f¿r einen weiteren solchen Erfolg haben der 
Luftpistolenkºnig Ludwig Maierhofer und die Jungsch¿tzen-
kºnigin Stefanie Helmberger in diesem Jahr gelegt. ƴ 

Bericht u. Foto: Josef Pichlmaier 

Bild mit den Kºnigen: v.l. B¿rgermeister Sebastian Haider, LP Kºnig Lud-
wig Maierhofer, Jugend Kºnigin Stefanie Helmberger, LG Kºnig und Sch¿t-
zenkaiser Eduard Ott, Sch¿tzenmeister Josef Pichlmaier  

Der 1949 gegr¿ndete Sch¿tzenverein, der 
sich seit nunmehr acht Jahren im neu erbau-
ten Sch¿tzenheim auf dem Sportgelªnde 
¿ber den Garagen befindet, ist seit Bestehen 

ein fester Bestandteil im Gemeindeleben. Der Verein, der aus 
annªhernd 90 Mitgliedern besteht, beteiligt sich an den Ver-
anstaltungen der Gemeinde, Kirche und des Sch¿tzengaus 
Altºtting. Auch die Mannschaften des Vereins, die aus 2 
Luftgewehr-, 1 Luftpistolen- und 1 Jugendmannschaft be-
steht, nehmen erfolgreich an den Wettkªmpfen des Sch¿tzen-
gaus teil. Die Vereinsabende des Sch¿tzenvereins, die von 
Anfang September bis Ende April (f¿r Sch¿ler u. Jugendliche 
ab 18 Uhr und ab 19:30 f¿r Erwachsene) stattfinden, sind 
ebenso f¿r Training als auch f¿r gem¿tliches Beisammensein 
geeignet. Die Veranstaltungen im Verein, wie z. B. Nuss-
schieÇen, SchnupperschieÇen, B¿rgerschieÇen und ganz be-
sonders das KºnigsschieÇen, um nur einige zu nennen, sind 
die Hºhepunkte im Vereinsjahr. Dieses Jahr ist das ganz be-
sondere Ereignis eingetroffen, dass unser Luftgewehrkºnig 
Eduard Ott zum 3. Mal in Folge den Titel errungen hat und 
somit als erster Sch¿tzenkaiser in die Geschichte des Vereins 
eingeht. 

Sch¿tzenverein ĂEdelweiÇ Kastlñ 

In neuer Form prªsentierte sich der vom Pfarrcaritasverein 
Kastl organisierte Adventsmarkt 2006 als Nacht-Markt. Viele 
Kerzen, Feuerkºrbe und Lichter illuminierten eine festliche 
Adventsstimmung. Zur Erºffnung spielte die Unterkastler Blas-
musik. Beitrªge der Kindergarten- und Flºtenkinder mit Isabel-
la Maier sowie des Kinderchores mit Christian Hager wurden 
von den Besuchern mit viel Beifall bedacht. 
Vom PGR wurde eine Kinder-Kuschel-Lesecke angeboten, die 
es den Eltern ermºglichte, in Ruhe den gem¿tlichen Markt und 
die Angebote der Fieranten zu genieÇen. 
Wie immer hatte der Markt einen sozialen Hintergrund, der 
Erlºs des PCV kommt dem Kastler Kindergarten zugute.  
Mit einer neuen Idee konnte die Caritasvorstandschaft in Ko-

operation mit der 
Kindergartenlei-
tung - Frau Han-
ny viel Freude 
verbreiten. 
Bereits zum 
zweiten Mal 
wurden die Be-
wohner des Cari-
tas-Wohnheims 
in Freudlsberg 
besucht. Mit 

Tee, selbst-gebackenen Plªtzchen, Gitarrenspiel und weihnacht-
lichen Liedern war es f¿r alle eine schºne Feierstunde. Zum 
Abschied gab es zur Erinnerung ein Nikolaussªckchen. 
Besonders schºn ist, dass Frau Hanny die Gruppe in den Kin-
dergarten zu einem Gegenbesuch eingeladen hat. 
ĂZucker, Ei und Hallelujañ ist der Titel eines neuen Backbu-
ches, das die Diºzesan-Caritas Passau verºffentlicht hat. Unter 
anderen laden Sie Rezepte von Starkoch Alfons Schuhbeck ein, 
schmackhafte Kuchen zu backen. 
Das Buch kann zum Preis von 9,50 ú im Werkstattladen in A¥ 
oder bei Sissi Datz in Kastl gekauft werden. 6 ú je Buch gehen 
an Menschen in Not in der Diºzese Passau. So kºnnen sich 
auch diejenigen, die auf der Schattenseite des Lebens stehen ab 
und zu eine Freude bereiten. 
Werden Sie Mitglied beim Pfarrcaritasverein Kastl ï Sie unter-
st¿tzen mit Ihrem Beitrag den Kindergarten Kastl und viele 
soziale Aktionen.ƴ                         Bericht u. Foto: Karl Maier  

Der Kindergarten und die Pfarrcaritas 
machen gemeinsame Sache 

Pfarrcaritas Kastl e.V.   Gegr¿ndet 1986 
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Altmªnnerverein 
Ludwig Auer 
Fºhrenweg 5 

84508 Burgkirchen 
Tel. 08679-3186 

Arbeiterwohlfahrt 
Dieter Holl 

Alte Bahnhofstr. 12 
84556 Kastl 

Tel. 08671-84449 

Bienenzuchtverein 
Anton Ott 
Friedl 1 
84556 Kastl 
Tel. 08671-4765 

Caritasverein 
Franziska Datz 

Altºttinger StraÇe 23 
84556 Kastl 
Tel. 08671-4646 

CSU-Ortsverband 
Bernhard Eberhartinger 
Ludw.-Ganghofer-Str. 21 

84556 Kastl 
Tel. 08671-85882 

EV-Kastl-Gendorf 
Rudolf Doppelberger 
Mozartstr. 37 

84508 Burgkirchen 
Tel. 08679-4802 

Frauen-Union 
Kathrin Eckart 
Lindenstr. 21 
84556 Kastl 

Tel. 08671-12605 

Freie Wªhler 
Franz Graf 
StraÇdorfen 4 
84556 Kastl 

Tel. 08671-12948 

Freiwillige Feuerwehr 
Franz Datz 

Altºttinger Str. 23 
84556 Kastl 
Tel. 08671-4646 

Gartenbauverein 
Gottfried Mitterer 
Freudelsberg 1 
84556 Kastl 
Tel. 08671-6966 

Gewerbeverein 
Franz Wintersberger 
BahnhofstraÇe 2 a 
84556 Kastl 
Tel. 08671-6754 

KAB 
Anneliese M¿ller 
Wendelsteinstr. 3 
84508 Burgkirchen 
Tel. 08679-912373 

Kath. Frauenbund 
Maria Seidl 
Popp am Wald 2 
84556 Kastl 

Tel. 08671-12824 

Kath. Landjugend 
Kathrin Starflinger 
Winkler am Holz 1 
84556 Kastl 
Tel. 08671-5277 

KSK 
Erwin M¿ller jun. 
Zwirglmaier 1 
84556 Kastl 
Tel. 08671-5625 

Marian. Mªnnerkongr. 
Erwin M¿ller 

Bachmaier a. d. Alz 1 
84556 Kastl 
Tel. 08679-6667 

Pfarrgemeinderat 
Kathrin Eckart 
Lindenstr. 21 
84556 Kastl 

Tel. 08671-12605 

Pferdefºrderverein 
Johann Seidl 
Popp am Wald 2 
84556 Kastl 

Tel. 08671-12824 

Radlerverein 
Andreas Spirkl 
Altºttinger Str. 12 
84556 Kastl 
Tel. 08671-6728 

Sch¿tzenverein  
EdelweiÇ 

Josef Pichlmaier 
Nºhhªusl 1, 84556 Kastl 
Tel. 08679-3372 

TSV Kastl 
Sabine Westphal 

Ludwig-Ganghofer-Str. 49 
84556 Kastl 

Tel. 08671-13539 

Unterkastler Blosmusi 
Ludwig Linortner 
Bajuwarenstr. 5 
84518 Garching 
Tel. 08634-408 

VDK 
Helga Hinterberger 

Grºbn 6 
84556 Kastl 
Tel. 08679/6889 

Jugend-Chorleitung 
Christian Hager 
SchulstraÇe 12 
84556 Kastl 

Tel. 08671/884614 

Chorleitung 
Gudrun Brust 
Burgkirchen 
Tel. 08679/3713 

Galerie 
Grund 2 

Tel. 08679-4484 

Kegelbahn Spirkl 
Altºttinger StraÇe 12 
Tel. 08671-6728 

Reithalle Schrankl 
Baumgarten 2 
Tel. 08671-13910 

Tennis 
Tenniscenter Kastl 
Tel. 08671-8051 

 

Tennis Club Kastl 
Peter Kirner  

Tel. 08634-627463 
Tennis Academy 
Tel. 0170-2043115 

Vereine - Verbªnde - Institutionen 

Privat-Unterst¿tzungsverein  
bei Brandfªllen Kastl 

Geschªftsf. Johann Starflinger 
Staudhub 2, 84556 Kastl 
Tel. 08679-1271 

Fºrderkreis Jugendblaskapelle 
Vorsitzender Albert Gºppinger 
Ferndºrfl 6, 84556 Kastl 
Tel. 08671-5806 

Spenden: Konto der Gemeinde 
Raiffeisenbank, BLZ 710 610 09 

Konto-Nr. 0 41 09 26 

Fºrderverein TSV Kastl-FuÇball e. V. 
Vorsitzender Karl Maier 
Buchenweg 5, 84556 Kastl 
Tel. 08671-84206 

Spenden: Raiffeisenbank  
BLZ 710 610 09 
Konto-Nr. 28 60 60 

 Forstkastl Oberkastl Unterkastl 

BBV-Ortsobmann Eberhartinger Helmut 
Tel. 08679-6506 

Mitterer Johannes 
Tel. 08671-6977 

Thalhammer Andreas 
Tel. 08671-929570 

BBV-Ortsbªuerin Gºppinger Maria 
Tel. 08671-5806 

Starflinger Marianne 
Tel. 08671-5277 

Thalhammer Maria 
Tel. 08671-8008 

Jagdvorstªnde Gºppinger Albert 
Tel. 08671-5806 

Seidl Johann 
Tel. 08671-12824 

Hinterberger Martin 
Tel. 08679-6464 

Jagdpªchter Gassner Lorenz 
Tel. 08671-5656 
Ertl Adalbert 
Tel. 08671-12312 

Ramelsberger Josef 
Tel. 08671-13713 

Hinterberger Erwin 
Tel. 08671-6891 

Kirchliche Einrichtungen 

Katholisches Pfarramt Pfarrb¿ro Tel. 08671-6837 
Sakristei Tel. 08671-85174 

¥ffnungszeiten: 
Dienstag       8 ï 12 Uhr u. 18 ï 19 Uhr 
Freitag             8 ï 12 Uhr 

Kindergarten St. Martin Kirchenstr. 2 
Leiterin: Beate Hanny 

Tel. 08671-12269 

Evangelisches Pfarramt Pfarrstelle Altºtting 
ñZum Guten Hirtenñ 
Pfarrb¿ro Tel. 08671-6617 

¥ffnungszeiten: 
Mo - Fr 8 ï 12 Uhr u. 13.30 ï 17.30 Uhr 
Am Mittwoch und Freitag ist das  
Pfarrb¿ro nachmittags geschlossen. 
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Kindergarten St. Martin 
Leitung: Beate Hanny 
Tel. 08671/12269 
Trªger: Kath. Pfarrkirchenstiftung 

Kindergottesdienst-Teams 
Kleinkindergottesdienste: 
Herbert Simbºck, Tel. 08671/880930 
Familiengottesdienste: 
Pfr. Schauer 

Katholische Landjugend 
Kathrin Starflinger, Tel. 08671/5277 
Roland Kirchberger, Tel. 08671/5743 
Infos zu Gruppenstunden, Terminen 
und Veranstaltungen der Jugend 

Ministrantengruppen 
Leitung: Franz-Xaver Bachmaier 
Infos zu Gruppen und Terminen 

Kinderð und Jugendchor 
Leitung: Christian Hager 
Tel. 08671/884614 

Kirchenchor 
Leitung: Gudrun Brust 
bei Interesse jeweils am Montag um 
19.00 Uhr Probe im Pfarrheim 

Begegnungsnachmittag  
f. Senioren 
jeweils am letzten Donnerstag des  
Monats ab 14.00 Uhr im Pfarrheim 
Leitung:  
Daniela Haderer, Tel. 08671/84619 und  
Christa Prªhuber, Tel. 08671/4730 

Stammtisch i. Pfarrheim 
jeweils am letzten Mittwoch des Monats  
nach der Abendmesse im Pfarrheim 

Bibelkreis 
monatlich, Termin im Pfarrbrief 
Leitung: Maria Heininger 
Tel. 08671/13226 
 
 

 
Conde-Stammtisch 
jeweils nach Ansage in der Tagespresse  
treffen sich Brasilienfreunde im Pfarrheim 
Infos bei Daniela Haderer, Tel. 
08671/84619  

Unsere Pfarrei bietet ¿ber das Kirchenjahr hinweg viele Veranstaltungen 
f¿r Alt und Jung an, wie z. B. Pfarrfest, Konzerte, Fr¿hschoppen, Kinder-
bibeltag, Vortrªge usw.  
Die Termine entnehmen Sie bitte dem Pfarrbrief bzw. der Tagespresse.  
Das Programm f¿r die Begegnungsnachmittage in diesem Jahr liegt im 
Rathaus auf. Zu allen Veranstaltungen sind Sie uns herzlich willkommen. 
Unser Pfarrbrief erscheint monatlich und wird an alle Haushalte verteilt.  
Falls Sie keinen bekommen, wenden Sie sich bitte ans Pfarrb¿ro.ƴ 
 

Ihre Pfarrgemeinde stellt sich vor 

Seelsorge 
Pfarrer Heribert Schauer 
Taufen, Trauungen, Gottesdienste  
und Beerdigungen 
 
Gemeindereferent in Vertretung: 
Franz-Xaver Bachmaier 
Ministranten, Jugend, Firmung 
 
Termine f¿r persºnliche Gesprªche  
nach Vereinbarung 
 
Mesnerin: Mathilde Brehm,  
Tel. 08671/4572 

Pfarrb¿ro 
Katholische Pfarrkirchenstiftung 
Schulstr. 2, 84556 Kastl 
 
Pfarrsekretªrin: Daniela Haderer 
Tel.: 08671/6837   
Fax: 08671/928851 
E-mail: pfarramt.kastl@bistum-passau.de 
 
¥ffnungszeiten:  
Dienstag  9 ï 11 Uhr  
Mittwoch  18 ï 19 Uhr  
Freitag  8 ï 12 Uhr 

Kirchenverwaltung:  
Gottfried Mitterer, Kirchenpfleger 
Franz Aigner 
Helmut Eberhartinger  
Gerhard Haderer 
Maria Hecker 
Josef Starnecker 

Pfarrgemeinderat 
1. Vors. Kathrin Eckart 
2. Vors. Maria Heininger 
3. Vors. Franz Alberer 
 
Schriftf¿hrer: Gerhard Zielonka 

Mitglieder:  
Mathilde Brehm Christina Haderer 
Daniela Haderer Beate Hanny 
Birgit Kasbºck Roland Kirchberger 
Erwin M¿ller Marlene Scheitz 
Rosmarie Starflinger 

An dem ºkumenischen Kinderbibeltag am 17. 
Mªrz in Kastl ĂPaulus wird Christñ beteiligten 
sich 45 Kindergartenkinder und ¿ber 120 Schul-
kinder von der 1. bis 6. Klasse. Organisiert wurde 
die Veranstaltung vom Pfarrgemeinderat Kastl 
unter der Leitung von Katrin Eckart, Beate Hanny 
und Maria Heininger.  
Einstieg in den Tag war eine Spielszene von 
Kastler M¿ttern und Kindern, in der die Bekeh-
rung des Paulus nachgestellt wurde. Die Zuschau-
er wurden aktiv in das Geschehen miteinbezogen. 
Die 3- bis 6-jªhrigen Kindergartenkinder wurden 
von Erzieherinnen und M¿ttern betreut und beka-
men am Schluss des Tages ein kleines Umhªnge-

Paulus wird Christ  -   
¥kumenischer Kinderbibeltag 
f¿r die Kastler Kinder 
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kreuz als Zeichen f¿r ĂIch gehºre zu Jesus.ñ 
Die Schulkinder wurden in Gruppen von insgesamt 26 Kastler 
M¿ttern betreut. Die Kinder gestalteten  Fische  - das Zeichen 
der ersten Christen ï in allen mºglichen Variationen, vom 
Schl¿sselanhªnger bis hin zu bemalten Steinen. Nach einer 
gemeinsamen Pause, organisiert  von Isabella Maier  und Regi-
na Starflinger, ging es in den Gruppen weiter mit Phantasierei-
sen, Spielen und Liedern. Ein Spiel der 5. und 6. Klasse rundete 
den Tag ab. 
Am Sonntag trafen sich alle Kinder zum Abschlussgottesdienst 
mit Pfarrer Heribert Schauer in der Pfarrkirche. Hier lag der 
Schwerpunkt auf der Umsetzung der Paulusstelle ins heutige 
Leben: Wer kennt sie nicht die Situationen, in denen plºtzlich 
alles anders wird, als man es sich vorher vorgestellt hat? 
Am Schluss und als Erinnerung an den Bibeltag erhielten alle 
Kinder einen Fisch mit Teelicht, verbunden mit der Aufforde-
rung: Zeige auch du im Alltag, dass du zu Jesus gehºren willst! 

Bericht: Maria Heininger, Foto: KiGa 

Arbeiterwohlfahrt  
Ortsverband Kastl                   
Gegr¿ndet 1987 

St¿ckpreis  0,40 ú 
3 St¿ck       1,00 ú 

Erhªltlich in den Rathªusern in Kastl und Unterneukirchen,  
den Banken, der ºrtlichen Post sowie den  ºrtlichen Geschªften 

Ansichtskarten von Kastl Unterneukirchener 
Heimatbuch 
Druckfrisch gibt es das neue  
Unterneukirchener Heimatbuch.  
In den Rathªusern von Kastl und  

Unterneukirchen ist es  
zum Preis von 20,- ú erhªltlich. 

Herausgeber: Gemeinde Unterneukirchen 
Verfasser: Uli Berger, Hubert Berger sen., Christian Thiel 
Druck: Erdl Druck Medien GmbH & Co. KG, Trostberg 

 
�7�D�J���G�H�V���R�I�I�H�Q�H�Q���'�H�Q�N�P�D�O�V 
Am 9. September 2007 gibt es wieder die Mºglich-
keit, sonst nicht zugªngliche denkmalgesch¿tzte 
Gebªude zu besichtigen, auf Ăhistorischen Pfadenñ 
zu wandeln oder historische Gªrten zu genieÇen. 

Zum kleinen Jubilªum des heuer 15. Denkmaltages 
hat die Deutsche Stiftung Denkmalschutz das The-
ma ausgegeben: �Ä�2�U�W�H�� �G�H�U�� �(�L�Q�N�H�K�U�� �X�Q�G�� �G�H�V�� �*�H��
�E�H�W�V��-���+�L�V�W�R�U�L�V�F�K�H���6�D�N�U�D�O�E�D�X�W�H�Q�³�� 

Unter diesem Motto ist eine breite Palette an Mºg-
lichkeiten gegeben, Kirchen und Klºster, Kapellen, 
Gebªude von Stiftungen u. v.  m. zu besichtigen.  

In der Gemeinde Kastl ist die Pfarrkirche Kastl f¿r 
Besichtigungen geºffnet.ƴ 

Suchfahrten und Erste-Hilfe-Kurs f¿r Kinder. GroÇer Beliebt-
heit erfreut sich bei den Kindern und Jugendlichen das Tºp-
fern und Aquarellmalen, das regelmªÇig angeboten wird. 
Welchen Stellenwert die AWO in Kastl hat, belegt eindrucks-
voll die Zahl unserer Mitglieder.  Mit derzeit 125 Mitgliedern 
zªhlt unser Ortsverband zu den stªrkeren Vereinen in Kastl. 
Der AWO - Ortsverband Kastl lebt vom Einsatz und dem 
Engagement seiner Mitglieder. Um in Zukunft noch mehr 
zum Wohl unserer Ortsgemeinschaft leisten zu kºnnen, brau-
chen wir Ihre Unterst¿tzung.  
Werden Sie Mitglied bei der AWO ï Kastl. 

Dieter Holl, 1. Vorsitzender ƴ 

Ferienprogramm 2006:  Besuch von Ortenburg  Foto: A. Maier 

Die Arbeiterwohlfahrt Kastl (AWO) wurde am 22. Oktober 
1987 gegr¿ndet. 
Wir laden Sie heute schon ein, am 27. Oktober 2007 das 
20jªhrige Jubilªum mit uns zu feiern. 
Die AWO ist ein politisch unabhªngiger Spitzenverband der 
freien Wohlfahrtspflege. Sie trªgt dazu bei, die Gesellschaft 
so zu entwickeln, dass sich Jeder in Verantwortung f¿r sich 
und das Gemeinwesen frei entfalten kann. Die AWO wirkt 
sozialem Unrecht entgegen und ist aktiv an der Lºsung sozi-
aler Probleme beteiligt. 
Seit seiner Gr¿ndung hat der AWO - Ortsverband Kastl im 
gesellschaftlichen, sozialen und kulturellen Leben von Kastl 
zahlreiche Akzente gesetzt und wird sie weiter setzen:  
Die Seniorenstammtische und die Halbtagsausfl¿ge erfreuen 
sich bei unseren ªlteren Mitb¿rgerinnen und Mitb¿rgern 
groÇer Beliebtheit und sind als fester Bestandteil der ºrtli-
chen Seniorenarbeit nicht mehr wegzudenken. 
Ein Meilenstein des Kastler Ferienprogramms ist das vom 
AWO - Ortsverband Kastl organisierte Vater-Kind-Zeltlager 
am Peracher Badesee. Mehrere hundert Kinder und Vªter 
haben seit Beginn im Jahr 1988 mit Begeisterung daran teil-
genommen.  
Zur Weihnachtszeit werden ªlteren, allein stehenden oder 
bed¿rftigen Kastler B¿rgerinnen und B¿rger kleine Auf-
merksamkeiten ¿berbracht. 
In lockerer zeitlicher Folge werden von der AWO Kastl 
Unternehmungen der verschiedensten Art organisiert, wie  
z. B. Ausfl¿ge zum Tierpark und in den Zirkus, Radl-
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